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Die Freesendorfer Wiesen werden zum Greifswalder Bodden hin durch einen fossilen Strandwall begrenzt. Wenig nordöstlich des 
Zufahrtskanals zum Hafenbecken am KKW Nord ist er aber nicht mehr deutlich als solcher zu erkennen sowie durch Baumaßnahmen und 
Aufspülungen im Umfeld des Kanales gestört. 

Ca. 600 m nordöstlich des Kanals hat sich im Bereich des alten gestörten Strandwalles ein insgesamt mit Abstrichen noch zu den 
Sandmagerrasen zu stellender Schafschwingel-Drahtschmielen-Rasen herausgebildet. Er setzt sich aus sehr wenigen Arten zusammen. 
Dabei tritt die Draht-Schmiele großflächig mit mehr als 70 % Deckung auf. Daneben sind auch der Schaf-Schwingel und die Sand-Segge 
etwas häufiger. Die meisten anderen Arten sind nur sporadisch zu finden. Darunter befindet sich auch der Besen-Ginster.  Als 
Ruderalisierungszeiger beginnen das Land-Reitgras, der Wermuth und die Dichtblütige Kresse einzuwandern. Erste aufwachsende Gehölze 
sind Wacholder, Kiefer und Birke. 

Direkt nordöstlich der Fläche befinden sich Reste einer Bebauung und ein Viehstand.
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Avenella flexuosa

Aira praecox Armeria maritima elongata Bromus hordeaceus Carex arenaria
Carex hirta Festuca ovina agg. Hieracium laevigatum Hieracium pilosella
Hieracium umbellatum Jasione montana Poa pratensis Vicia angustifolia
Vicia hirsuta

Achillea millefolium Artemisia absinthium Artemisia campestris Avenula pratensis
Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex nigra Chondrilla juncea
Convolvulus arvensis Festuca rubra Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hypochoeris radicata Juniperus communis Lepidium densiflorum Limonium vulgare
Luzula campestris Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Spergularia rubra Tanacetum vulgare Trifolium arvense


